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1. Studienabschnitt

1100000 KS-1: Grundlagen der Praxis und Theorie künstlerischer MedienModul 

1   

600  1 - 2Modulprüfung20

CP WLModultitel Prüfart NotengebungSemesterempfehlungPZ

160

Turnus: 1-2 mal Jährlich  Level: Basismodul    Teilnahmevoraussetzungen: keine                                                                                  Modulverantwortliche(r) Wolfgang Schlieszus, Prof. Jochen Stenschke

Titel der Lehrveranstaltung Dozent CP PZ Rele-

vanz

Noten-

gebung

LV Form Prüfart [ ";" bedeutet "oder"]

1121000 8 60Grundlagen der Malerei und Zeichnung PF TeilnahmeTPS -N.N.

1122000 8 60Grundlagen der Plastik und Zeichnung PF TeilnahmeTPS -Schl

Info: - -Bitte zwei der folgenden Wahlpflichtfächer auswählen! Nr.: 1123100 - 1123400 - - --

1123100 2 20Grundlagen druckgrafischer Verfahren WP TeilnahmeTPS -NN

1123200 2 20Grundlagen fotografischer Verfahren WP TeilnahmeTPS -NN

1123300 2 20Grundlagen performativer Verfahren WP TeilnahmeTPS -NN

1123400 2 20Grundlagen zeitbasierter Medien WP TeilnahmeTPS -NN

1130000 - -Modulprüfung PF ErgebnispräsentationTPS --

CP:  

be:

LV-Form:

Credit Points

Notengebung = benotet

Form der Lehrveranstaltung

PZ:

WL:

Präsenzzeit

Workload

PF:

W:

WP:

Pflicht

Wahl

Wahlpflicht 1 / 20



Ziel:

nstlerischer Intentionen. Die Studierenden erwerben die Kompetenz, grundlegende 

Inhalt:

erprobt. Die Studierenden entwickeln in ihren experimentellen Untersuchungen in den 

m, Form, Material, Bewegung und Zeit steht. Die Arbeitsergebnisse werden in 

orm von Co-

d performativer Verfahren.

Ziele, Inhalte und Literatur im Modul 1   

CP:  

be:

LV-Form:

Credit Points

Notengebung = benotet

Form der Lehrveranstaltung

PZ:

WL:

Präsenzzeit

Workload

PF:

W:

WP:

Pflicht

Wahl

Wahlpflicht 2 / 20



1200000 KS-2: Allgemeine Grundlagen der KunsttherapieModul 

2   

450  1 - 2Modulprüfung15

CP WLModultitel Prüfart NotengebungSemesterempfehlungPZ

150

Turnus: 1-2 mal Jährlich  Level: Basismodul    Teilnahmevoraussetzungen: keine                                                                                  Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Constanze Schulze, Dr. med. Wolfram Henn

Titel der Lehrveranstaltung Dozent CP PZ Rele-

vanz

Noten-

gebung

LV Form Prüfart [ ";" bedeutet "oder"]

1221000 3 30Einführung in die Geschichte und Richtungen der Kunsttherapie PF TeilnahmeV / WS -Schu

1222000 3 30Grundlagen der Human- und Gesundheitswissenschaften PF TeilnahmeV / WS -He

1223000 3 30Grundlagen der Medizin PF TeilnahmeV / WS -He

1225000 3 30Grundlagen der Psychologie 1 PF TeilnahmeV / WS -NN

1226000 3 30Grundlagen der Psychologie 2 PF TeilnahmeV / WS -NN

1230000 - -Modulprüfung PF Klausur --

CP:  

be:

LV-Form:

Credit Points

Notengebung = benotet

Form der Lehrveranstaltung

PZ:

WL:

Präsenzzeit

Workload

PF:

W:

WP:

Pflicht

Wahl

Wahlpflicht 3 / 20



Ziel:

Die Studierenden lernen in diesem Modul KS 2 die Grund- und Bezugswissenschaften der Kunsttherapie kennen, die die historische Entwicklung des Fachs bestimmt haben und bestimmen. Sie erwerben dabei 

grundlegende Kenntnisse über den Aufbau und die Funktionsweise der biopsychischen Ausstattung des Menschen, über wichtige Entwicklungsverläufe und die soziale Eingebundenheit des Menschen aus der Sicht der 

Gesundheits- und Sozialwissenschaften, sowie aus Medizin und Psychologie. Sie lernen verschiedene Konzepte und Modelle von Krankheit und Gesundheit kennen und sind in der Lage sie unter Berücksichtigung 

aktueller Positionen kritisch zu betrachten.

Inhalt:

Innerhalb dieses Moduls werden die folgenden Inhalte vermittelt:

-psycho-sozialen Menschenbildes der Sozialwissenschaft, der Medizin und - Psychologie, sowie erg

anthroposophischen Menschenbildes

der Salutogenese

- und Entwicklungspsychologie, ausgew -

-behavioralen, psychodynamischen, systemischen und anthroposophischen Perspektiven.

-Anthropologie. Entw

-U. (2006): Anthroposophische Medizin in der klinischen Forschung. Stuttgart: Schattauer.

-Verlag.

-

-H. (2004): Grundlagen der Kunsttherapie. M

-G. (1999): P

Wien: Springer (6. Aufl.)

-Cotta, Stuttgart.

-H.Grossmann, K.E./Grossmann K./Köhler L.(Hrsg.)(2010): -Cotta, Stuttgart.

-Cotta, Stuttgart.

Ziele, Inhalte und Literatur im Modul 2   

CP:  

be:

LV-Form:

Credit Points

Notengebung = benotet

Form der Lehrveranstaltung

PZ:

WL:

Präsenzzeit

Workload

PF:

W:

WP:

Pflicht

Wahl

Wahlpflicht 4 / 20



1300000 KS-3: Künstlerische Praxis 1Modul 

3   

750  3 - 4Modulprüfung25

CP WLModultitel Prüfart NotengebungSemesterempfehlungPZ

180

Turnus: 1-2 mal Jährlich  Level: Basismodul    Teilnahmevoraussetzungen: keine                                                                                  Modulverantwortliche(r) Prof. Bernd Müller-Pflug, Prof. Elke Wolf

Titel der Lehrveranstaltung Dozent CP PZ Rele-

vanz

Noten-

gebung

LV Form Prüfart [ ";" bedeutet "oder"]

1321000 8 60Strategien und Verfahren 1 PF TeilnahmeTPS -Wo, Mü, Th

1322000 8 60Strategien und Verfahren 2 PF TeilnahmeTPS -Wo, Mü, Th

Info: - -Bitte zwei der folgenden Wahlpflichtfächer auswählen! Nr.: 1323100 - 1323500 - - --

1323100 4 30Fotografie WP TeilnahmeTPS -NN

1323200 4 30Performance WP TeilnahmeTPS -NN

1323300 4 30Zeitbasierte Medien WP TeilnahmeTPS -Böh

1323400 4 30Siebdruck WP TeilnahmeTPS -Bsch

1323500 4 30Kunst im öffentlichen Raum WP TeilnahmeTPS -Dö

1330000 1 -Modulprüfung PF Ergebnispräsentation be-

CP:  

be:

LV-Form:

Credit Points

Notengebung = benotet

Form der Lehrveranstaltung

PZ:

WL:

Präsenzzeit

Workload

PF:

W:

WP:

Pflicht

Wahl

Wahlpflicht 5 / 20



Ziel:

Inhalt:

diskutiert. Die Begleitung der Studierenden findet in Einzel-

Ziele, Inhalte und Literatur im Modul 3   

CP:  

be:

LV-Form:

Credit Points

Notengebung = benotet

Form der Lehrveranstaltung

PZ:

WL:

Präsenzzeit

Workload

PF:

W:

WP:

Pflicht

Wahl

Wahlpflicht 6 / 20



1400000 KS-4: Konzepte und Modelle der Kunsttherapie in sozialen KontextenModul 

4   

300  3 - 4Modulprüfung10

CP WLModultitel Prüfart NotengebungSemesterempfehlungPZ

90

Turnus: zweimal jährlich  Level: Basismodul    Teilnahmevoraussetzungen: keine                                                                                  Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Constanze Schulze, Prof. Friederike Gölz

Titel der Lehrveranstaltung Dozent CP PZ Rele-

vanz

Noten-

gebung

LV Form Prüfart [ ";" bedeutet "oder"]

1421000 3 30Verschiedene Konzepte und Modelle der Kunsttherapie PF TeilnahmeV / WS -Schu

1422000 3 30Professionelle Rollen im pädagogischen/therapeutischen und kunsttherapeutischen Kontext PF TeilnahmeV / WS -NN

1423000 3 30Konzepte und Modelle zur Werk- und Prozessbetrachtung PF TeilnahmeTPS -NN

1430000 1 -Modulprüfung PF Hausarbeit be-

CP:  

be:

LV-Form:

Credit Points

Notengebung = benotet

Form der Lehrveranstaltung

PZ:

WL:

Präsenzzeit

Workload

PF:

W:

WP:

Pflicht

Wahl

Wahlpflicht 7 / 20



Ziel:

-

wissenschaftlichen Entwicklungsstand der Kunsttherapie im Hinblick auf die 

verschiedenen Anwendungsbereiche (Theorie/Praxis-Transfer). Damit wird eine vertiefende Auseinandersetzung mit theoretischen Positionen zur Kunsttherapie initiiert, die durch reflektierte Selbst- und 

Inhalt:

Innerhalb dieses Moduls werden die folgenden Inhalte, zum Teil im Rahmen von Co-Teachings vermittelt:

temischer Beziehungsmodelle, unter Ber

interkultureller Aspekte

- und Prozessbetrachtung (ph

men im Kontext der Kunsttherapie, 

konkrete Interventionen und verfahrensspezifische Wirkfaktoren)

ag

-Christeller (2003): Anthroposophische Kunsttherapie. Freiburg: Urachhaus

-G. (1987): Die Kinderzeichnung. Entwicklung, Interpretation, 

-Hombach, K. (Hrsg.) (2005): Bildwissenschaft zwischen Reflexion und Anwendung. K

-Baumeister, M./ Niemann, A. /Bolle, R. (Hrsg.): Bildtheorie und Bildpraxis in der Kunsttherapie. Wissenschaftliche Grundlagen der Kunsttherapie Bd. 3. u.a. Frankfurt am Main, Berlin, Bern: Lang 

Verlag

Ziele, Inhalte und Literatur im Modul 4   

CP:  

be:

LV-Form:

Credit Points

Notengebung = benotet

Form der Lehrveranstaltung

PZ:

WL:

Präsenzzeit

Workload

PF:

W:

WP:

Pflicht

Wahl

Wahlpflicht 8 / 20



1500000 KS-5: GrundlagenpraktikumModul 

5   

300  2 - 3Modulprüfung10

CP WLModultitel Prüfart NotengebungSemesterempfehlungPZ

33

Turnus: zweimal jährlich  Level: Basismodul    Teilnahmevoraussetzungen: keine                                                                                  Modulverantwortliche(r) Johannes Maurer, Prof. Friederike Gölz

Titel der Lehrveranstaltung Dozent CP PZ Rele-

vanz

Noten-

gebung

LV Form Prüfart [ ";" bedeutet "oder"]

1521000 7 3Grundlagenpraktikum /-projekt, Mentorierung PF TeilnahmePRA / 

PRO

-Versch.

1522000 3 30Einführung in das Grundlagenpraktikum/ die Projektarbeit PF TeilnahmeTPS -Ma

1530000 - -Modulprüfung PF Praktikumsbericht; Projektbericht; 

Dokumentation

be-

Anmerkungen zu den Prüfungsleistungen in Modul 5: Verbunden mit Modul KS 11

Ziel:

Im Rahmen des Grundlagenpraktikums bzw. des Grundlagenprojektes erwerben die Studierenden Fähigkeiten, künstlerische Methoden und Verfahren in unterschiedlichen sozialen Kontexten und Berufsfeldern 

anzuwenden. Sie lernen, soziale Prozesse zu gestalten und die Bedeutung des eigenen Handelns als Element des bildnerischen Gestaltens in sozialen Praxisfeldern zu verstehen und die dabei gemachten Erfahrungen 

und Beobachtungen systematisch zu beschreiben und zu reflektieren. Sie lernen, sich mit bildnerischen Mitteln zu anderen in Beziehung zu setzen und künstlerische Prozesse anzuregen und zu begleiten.

Inhalt:

Die Studierenden werden in die Konzeptionierung, Planung und Durchführung von künstlerischer Arbeit in sozialen Kontexten eingeführt. Sie lernen die möglichen Anwendungsfelder kennen. Sie werden in die Techniken 

des Beschreibens und Evaluierens von sozialen und künstlerischen Prozessen eingeführt. Sie absolvieren ihr Grundlagenpraktikum oder ihr Grundlagenprojekt und legen ihre Beobachtungen und Reflexionen in einem 

Bericht dar. Sie werden dabei von einem Mentor/ einer Mentorin begleitet.

Literatur:

-Munro, Regine (2008): Kursbuch Schulpraktikum: Unterrichtspraxis und didaktisches Grundwissen. Beltz.

-Munro, Regine (2011): Survival-Guide Schulpraktikum (Beltz Pocket). Beltz

-Based Research Practice. Guilford Pubn

-

-Brandt, Petra (2011): P - begleiten - auswerten. Verlag Herder

-Brandt, Petra (2010): Projektarbeit in Kita und Kindergarten: planen, durchf

en, 

Ziele, Inhalte und Literatur im Modul 5   

CP:  

be:

LV-Form:

Credit Points

Notengebung = benotet

Form der Lehrveranstaltung

PZ:

WL:

Präsenzzeit

Workload

PF:

W:

WP:

Pflicht

Wahl

Wahlpflicht 9 / 20



2. Studienabschnitt

4100000 KS-6: Künstlerische Praxis 2Modul 

6   

300  5Modulprüfung10

CP WLModultitel Prüfart NotengebungSemesterempfehlungPZ

80

Turnus: zweimal jährlich  Level: Aufbaumodul  Teilnahmevoraussetzungen: Basismodule KS 1-5, P1, P2, F1, F2                               Modulverantwortliche(r) Prof. Bernd Müller-Pflug, Prof. Elke Wolf

Titel der Lehrveranstaltung Dozent CP PZ Rele-

vanz

Noten-

gebung

LV Form Prüfart [ ";" bedeutet "oder"]

4121000 8 60Strategien und Verfahren 3 PF TeilnahmeTPS -Wo, Mü, Th

4122000 2 20Ästhetische Vermittlungsprozesse PF TeilnahmeKOL -Wo, Mü, Th

4130000 - -Modulprüfung PF Ergebnispräsentation be-

Ziel:

Die Studierenden erweitern in diesem Modul KS 6 ihre Kenntnisse in den spezifischen Techniken und Verfahren der künstlerischen Medien. Sie sind fähig, unterschiedliche künstlerische Strategien und Verfahren sowie 

deren theoretische Hintergründe und unterschiedlichen Kontexte vor dem Hintergrund von gesellschaftlichen Entwicklungen und Phänomenen zu reflektieren. Sie haben die Fähigkeit, intermediales Arbeiten und 

experimentelle, interaktive und innovative Konzepte eigenständig zu entwickeln, umzusetzen und zu vermitteln. Die erworbenen Fertigkeiten und Kompetenzen führen zu eigenständigen Formulierungen und 

Bildsprachen als Basis für kunstbasiertes therapeutisches und pädagogisches Handeln.

Inhalt:

Anhand der künstlerischen Arbeit der Studierenden werden praktische und theoretische Fähigkeiten und Kenntnisse erarbeitet und vermittelt. Diese werden erprobt und im Hinblick auf die eigenen künstlerischen 

Konzeptionen untersucht. Die Arbeitsergebnisse werden in Kleingruppen, Kolloquien und Präsentationen gezeigt, reflektiert und diskutiert. Die Begleitung der Studierenden findet in Einzel- und Gruppengesprächen statt.

Ziele, Inhalte und Literatur im Modul 6   

CP:  

be:

LV-Form:

Credit Points

Notengebung = benotet

Form der Lehrveranstaltung

PZ:

WL:

Präsenzzeit

Workload

PF:

W:

WP:

Pflicht

Wahl

Wahlpflicht 10 / 20



4200000 KS-7: Ansätze und Methoden der kunsttherapeutischen PraxisModul 

7   

300  5Modulprüfung10

CP WLModultitel Prüfart NotengebungSemesterempfehlungPZ

90

Turnus: zweimal jährlich  Level: Aufbaumodul  Teilnahmevoraussetzungen: Basismodule KS 1-7, P1, P2, F1, F2                               Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Constanze Schulze, Prof. Friederike Gölz

Titel der Lehrveranstaltung Dozent CP PZ Rele-

vanz

Noten-

gebung

LV Form Prüfart [ ";" bedeutet "oder"]

4221000 3 30Ausgewählte Ansätze und Methoden der Kunsttherapie PF TeilnahmeTPS -Schu

4222000 3 30Integrative Ansätze und Methoden PF TeilnahmeTPS -Versch.

4223000 3 30Kunsttherapie in verschiedenen Settings (Einzel-, Gruppen- und Familienarbeit) PF TeilnahmeTPS -Versch.

4230000 1 -Modulprüfung PF Ergebnispräsentation be-

CP:  

be:

LV-Form:

Credit Points

Notengebung = benotet

Form der Lehrveranstaltung

PZ:

WL:

Präsenzzeit

Workload

PF:

W:

WP:

Pflicht

Wahl

Wahlpflicht 11 / 20



Ziel:

eflektiert werden. So erwerben die Studierenden methodisch-praktische Kompetenzen 

und lernen den Einsatz spezieller kunsttherapeutischer Interventionen und Herangehensweisen in unterschiedlichen Settingformen kennen. Sie sind in der Lage, eine therapeutische Grundhaltung einzunehmen und 

Arbeit.

Inhalt:

Innerhalb dieses Moduls werden die folgenden Inhalte vermittelt:

-

-Ans

Literatur:

-

-Verlag f

-

di

- Team - Organisation. Stuttgart: Klett-Cotta

-Geschichten. Ein neuer Weg in der Psychotherapie. Bielefeld: Transcript

- und Gestaltungstherapie in der Gruppe. K

Ziele, Inhalte und Literatur im Modul 7   

CP:  

be:

LV-Form:

Credit Points

Notengebung = benotet

Form der Lehrveranstaltung

PZ:

WL:

Präsenzzeit

Workload

PF:

W:

WP:

Pflicht

Wahl

Wahlpflicht 12 / 20



4300000 KS-8: Spezielle Anwendungsfelder, Verfahren und Techniken der Kunsttherapie 1:

Klinische Anwendungsbereiche

Modul 

8   

750  6 - 7Modulprüfung25

CP WLModultitel Prüfart NotengebungSemesterempfehlungPZ

210

Turnus: 1-2 mal Jährlich  Level: Aufbaumodul  Teilnahmevoraussetzungen: Basismodule KS 1-7, P1, P2, F1, F2                               Modulverantwortliche(r) Prof. Friederike Gölz, Prof. Dr. Constanze Schulze

Titel der Lehrveranstaltung Dozent CP PZ Rele-

vanz

Noten-

gebung

LV Form Prüfart [ ";" bedeutet "oder"]

4321000 16 120Ausgewählte Methoden/ Herangehensweisen der Kunsttherapie PF TeilnahmeTPS -Sta, Gö, Ma

4322000 3 30Anwendungsfelder der Psychotherapie und Psychiatrie PF TeilnahmeWS -NN

4323000 3 30Anwendungsfelder der Medizin PF TeilnahmeWS -He

4324000 3 30Kunsttherapie in verschiedenen Behandlungssituationen bei unterschiedlichen Indikationen PF TeilnahmeWS -Versch.

4330000 - -Modulprüfung PF Ergebnispräsentation be-

CP:  

be:

LV-Form:

Credit Points

Notengebung = benotet

Form der Lehrveranstaltung

PZ:

WL:

Präsenzzeit

Workload

PF:

W:

WP:

Pflicht

Wahl

Wahlpflicht 13 / 20



Anmerkungen zu den Prüfungsleistungen in Modul 8: Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul und wird alternativ zu Modul KS 9 studiert.

Es wird empfohlen, Seminare aus Modul KS 9 als Wahlveranstaltungen zu belegen.

Ziel:

Die Studierenden erwerben in Modul KS 8 wesentliche wissenschaftliche und methodisch-praktische Kompetenzen, die sie befähigen, in verschiedenen klinischen Anwendungsbereichen künstlerisch-kunsttherapeutisch 

zu arbeiten. Sie erwerben grundlegende Kenntnisse der klinischen Versorgung und entsprechende Systematiken zur Einordnung und Behandlung von Krankheiten bzw. zur Gesundheitsförderung. Sie werden befähigt, 

bildnerische Prozesse und deren Ergebnisse im Kontext von Störungszeichen und Entwicklungspotentialen angemessen und fundiert zu beurteilen. Dafür erwerben sie Fähigkeiten zur Prozesswahrnehmung und 

Ableitung sinnvoller (zielgruppen- und verfahrensspezifischer) Ziele und Interventionsentscheidungen. Zugleich werden sie befähigt, den eigenen künstlerischen und kunsttherapeutischen Blick in multiprofessionellen 

Teams in klinischen Arbeitskontexten kompetent zu vermitteln.

Inhalt:

- und Gesundheitslehre (Kl programme im klinischen Kontext)

ern (Theorie/ Praxis-Seminare)

-/arbeitsfeldspezifische Erfordernisse

Literatur:

-Verlag

-Verlag

-

- Visuelles Lernen in der Gruppe: Selbsterfahrung - Team - Organisation. Stuttgart: Klett-Cotta

Fahretoft

eme Verlag

-Cotta

Ziele, Inhalte und Literatur im Modul 8   

CP:  

be:

LV-Form:

Credit Points

Notengebung = benotet

Form der Lehrveranstaltung

PZ:

WL:

Präsenzzeit

Workload

PF:

W:

WP:

Pflicht

Wahl

Wahlpflicht 14 / 20



4400000 KS-9: Spezielle Anwendungsfelder, Verfahren und Techniken der Kunsttherapie 2:

Pädagogische Anwendungsbereiche

Modul 

9   

750  6 - 7Modulprüfung25

CP WLModultitel Prüfart NotengebungSemesterempfehlungPZ

210

Turnus: 1-2 mal Jährlich  Level: Aufbaumodul  Teilnahmevoraussetzungen: Basismodule KS 1-7, P1, P2, F1, F2                               Modulverantwortliche(r) Johannes Maurer, Dag Såhlhammar

Titel der Lehrveranstaltung Dozent CP PZ Rele-

vanz

Noten-

gebung

LV Form Prüfart [ ";" bedeutet "oder"]

4421000 16 120Ausgewählte Methoden/ Herangehensweisen der Kunsttherapie PF TeilnahmeTPS -Sta, Gö, Ma

Info: - -Bitte drei der folgenden Wahlpflichtfächer auswählen! Nr.: 4422100 - 4422400 - - --

4422100 3 30Konzepte und Strategien der Ästhetischen Bildung WP TeilnahmeV / WS -Schm

4422200 3 30Waldorfpädagogik: Handlungsmodelle und Methoden WP TeilnahmeV / WS -NN

4422300 3 30Heilpädagogik: Methoden WP TeilnahmeV / WS -Schu

4422400 3 30Pädagogische Methoden und Verfahren WP TeilnahmeV / WS -Versch.

4430000 - -Modulprüfung PF Ergebnispräsentation be-

CP:  

be:

LV-Form:

Credit Points

Notengebung = benotet

Form der Lehrveranstaltung

PZ:

WL:

Präsenzzeit

Workload

PF:

W:

WP:

Pflicht

Wahl

Wahlpflicht 15 / 20



Anmerkungen zu den Prüfungsleistungen in Modul 9: Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul und wird alternativ zu Modul KS 8 studiert.

Es wird empfohlen, Seminare aus Modul KS 8 als Wahlveranstaltungen zu belegen.

Ziel:

Die Studierenden erwerben in dem Modul KS 9 detaillierte wissenschaftliche und methodisch-praktische Kompetenzen, die sie befähigen, in verschiedenen pädagogischen Anwendungsbereichen künstlerisch-

therapeutisch zu arbeiten. Sie lernen grundlegende pädagogische und didaktische Modelle, Methoden und Verfahren sowie deren Einsatz in verschiedenen pädagogischen Kontexten und im Bereich der ästhetischen 

Bildung für unterschiedliche Altersstufen kennen. Sie erwerben methodisch-didaktische Kenntnisse und Strategien, um künstlerisch-kunsttherapeutische Prozesse in verschiedenen heil-, sonder- und 

sozialpädagogischen Arbeitsfeldern anzuregen und zu begleiten.

Inhalt:

-

-

Literatur:

ag

- -gestalterische Verfahren in Sonder-

-

-H. (1994): Heilp

Kopaed Verlag.

- und Gestaltungstherapie in der p

Ziele, Inhalte und Literatur im Modul 9   

CP:  

be:

LV-Form:

Credit Points

Notengebung = benotet

Form der Lehrveranstaltung

PZ:

WL:

Präsenzzeit

Workload

PF:

W:

WP:

Pflicht

Wahl

Wahlpflicht 16 / 20



4500000 KS-10: Künstlerische Praxis 3Modul 

10  

300  7 - 8Modulprüfung10

CP WLModultitel Prüfart NotengebungSemesterempfehlungPZ

60

Turnus: zweimal jährlich  Level: Aufbaumodul  Teilnahmevoraussetzungen: Basismodule KS 1-7, P1, P2, F1, F2                               Modulverantwortliche(r) Prof. Bernd Müller-Pflug, Prof. Elke Wolf

Titel der Lehrveranstaltung Dozent CP PZ Rele-

vanz

Noten-

gebung

LV Form Prüfart [ ";" bedeutet "oder"]

4521000 4 30Strategien und Verfahren 4 PF TeilnahmeTPS -Versch.

4522000 4 30Ästhetische Vermittlungsprozesse PF TeilnahmeKOL -Versch.

4530000 2 -Modulprüfung PF Ergebnispräsentation Kolloquium be-

Ziel:

Die Studierenden entwickeln die in den Modulen KS 1, KS 3 und KS 6 erworbenen Kompetenzen eigenständig fort und konzipieren e ine Abschlusspräsentation ihrer künstlerischen Arbeiten. Sie sind in der Lage, ihre 

Werk- und Präsentationskonzeption souverän zu vermitteln.

Inhalt:

Die Studierenden konzipieren und realisieren eigenständig eine künstlerische Abschlusspräsentation. Die Präsentation kann sich auf unterschiedlich künstlerische, gesellschaftliche oder kulturelle Kontexte beziehen. 

Konzeption und Realisation der Arbeit wird hochschulöffentlich verteidigt. Die Begleitung der Studierenden erfolgt in Einzel- und Gruppenbetreuung und in Form eines Kolloquiums.

Literatur:

Siehe KS 4

Ziele, Inhalte und Literatur im Modul 10  

CP:  

be:

LV-Form:

Credit Points

Notengebung = benotet

Form der Lehrveranstaltung

PZ:

WL:

Präsenzzeit

Workload

PF:

W:

WP:

Pflicht

Wahl

Wahlpflicht 17 / 20



4600000 KS-11: BerufspraktikumModul 

11  

600  6 - 7Modulprüfung20

CP WLModultitel Prüfart NotengebungSemesterempfehlungPZ

56

Turnus: zweimal jährlich  Level: Aufbaumodul  Teilnahmevoraussetzungen: Basismodule KS 1-7, P1, P2, F1, F2                               Modulverantwortliche(r) Johannes Maurer, Prof. Friederike Gölz

Titel der Lehrveranstaltung Dozent CP PZ Rele-

vanz

Noten-

gebung

LV Form Prüfart [ ";" bedeutet "oder"]

4621000 16 16Berufspraktikum/ Berufspraktisches Projekt, Mentorierung PF TeilnahmePRA / 

PRO

-Versch.

4622000 2 20Vorbereitung des Berufspraktikums: Forschungsstrategien PF TeilnahmeTPS -N.N.

4624000 2 20Berufsrecht, Ethik, Existenzgründung PF TeilnahmeTPS -NN

4630000 - -Modulprüfung PF Praktikumsbericht; Projektbericht; 

Dokumentation

be-

CP:  

be:

LV-Form:

Credit Points

Notengebung = benotet

Form der Lehrveranstaltung

PZ:

WL:

Präsenzzeit

Workload

PF:

W:

WP:

Pflicht

Wahl

Wahlpflicht 18 / 20



Anmerkungen zu den Prüfungsleistungen in Modul 11: Verbunden mit Modul KS 5

Ziel:

Die Studierenden lernen ihre im Laufe des Studiums erworbenen Fertigkeiten, Kenntnisse und Kompetenzen in unterschiedlichen sozialen, pädagogischen und therapeutischen Berufsfeldern einzusetzen. Sie sind in der 

Lage, die dabei gemachten Erfahrungen und Beobachtungen professionell zu beschreiben, zu evaluieren und zu reflektieren. Sie sind in der Lage, Interaktions¬und Kommunikationsprozesse zu initiieren und zu 

moderieren. Sie sind befähigt, Beziehungen mit bildnerischen Mitteln kontextspezifisch zu gestalten und dabei die berufsfeldrelevanten ethischen und rechtlichen Aspekte zu berücksichtigen. Die Studierenden kennen 

den Einfluss des eigenen Handelns und der künstlerischen Prozesse auf verschiedene Kontexte und sind fähig, die jeweils spezifischen Bedingungen zu berücksichtigen. Sie sind in der Lage, künstlerische Prozesse in 

verschiedenen Praxisfeldern (z.B. in Einzel- oder Gruppensettings) anzuregen und professionell zu begleiten. Die Studierenden sind fähig, solche Prozesse wissenschaftlich zu evaluieren und zu vermitteln.

Inhalt:

Zu den Inhalten des Moduls gehören:

-)Forschung

Literatur:

-

- und Leistungsrecht f

-based Research. London: Jessica Kingsley

- Projekte -

-therapeutischer Dokumentation. Wissenschaftliche Grundlagen der Kunsttherapie Bd. 1. Frankfurt am Main, Berlin, Bern: Peter Lang 

Verlag

Ziele, Inhalte und Literatur im Modul 11  

CP:  

be:

LV-Form:

Credit Points

Notengebung = benotet

Form der Lehrveranstaltung

PZ:

WL:

Präsenzzeit

Workload

PF:

W:

WP:

Pflicht

Wahl

Wahlpflicht 19 / 20



8000 KS-12: BachelorarbeitModul 

12  

benotet450  8Bachelorarbeit15

CP WLModultitel Prüfart NotengebungSemesterempfehlungPZ

30

Turnus: zweimal jährlich  Level: Aufbaumodul  Teilnahmevoraussetzungen: Basismodule KS 1-7, P1, P2, F1, F2                               Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Constanze Schulze, 

Prof. Dr. phil. Gabriele Schmid

Titel der Lehrveranstaltung Dozent CP PZ Rele-

vanz

Noten-

gebung

LV Form Prüfart [ ";" bedeutet "oder"]

8021 1 10Wissenschaftliches Kolloquium zur Bachelorarbeit PF TeilnahmeKOL -versch.

8022 2 20Wissenschaftstheorie/Forschungsmethoden PF TeilnahmeWS -Schm, Schu, RuS, N.N.

8030 12 -Schriftliche Bachelorarbeit - Modulprüfung PF Bachelorarbeit be-

Ziel:

praxisbezogene Arbeit erstellen.

Inhalt:

Die Studierenden bearbeiten innerhalb eines festgelegten Zeitraumes eine grundlagentheoretische oder anwendungsorientierte Fr

unter Einbezug wissenschaftlicher Kriterien. Die Bachelorarbeit umfasst 30 Seiten. Das Kolloquium wird in Form einer Lehrveranstaltung abgehalten und thematisiert Methodik und Forschungszugriffe im Blick auf die 

Literatur:

- und Sozialwissenschaftler. Berlin: Springer

-Heinritz, W: (2009): Biographische Forschung: Eine Einf

Ziele, Inhalte und Literatur im Modul 12  

CP:  

be:

LV-Form:

Credit Points

Notengebung = benotet

Form der Lehrveranstaltung

PZ:

WL:

Präsenzzeit

Workload

PF:

W:

WP:

Pflicht

Wahl

Wahlpflicht 20 / 20


